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Inhaltsverzeichnis 
 

 

8 Pflichtmodule (50 LP): 

Modulkennung Modulname P/WP/W SWS LP empfohlenes 
Fachsemester 

Seite 

DEU-M 01 Vorbereitungsmodul /  
Propädeutikum 

P 2 3 1-2 4 

DEU-M 11 Basismodul Neuere deutsche Lite-
raturwissenschaft 

P 4 7 1-2 6 

DEU-M 21 Basismodul Ältere deutsche Lite-
ratur 

P 5 7 1-2 18 

DEU-M 24 Aufbaumodul Ältere deutsche Li-
teratur 1: Texterschließung 

P 4 5 2-4 20 

DEU-M 25 Aufbaumodul Ältere deutsche Li-
teratur 2: Analyse und Interpreta-
tion 

P 4 8 3-5 22 

DEU-M 31 Basismodul Deutsche Sprachwis-
senschaft 

P 4 5 1-2 26 

DEU-M 32 Aufbaumodul Deutsche Sprach-
wissenschaft 1: Sprachsystem 

P 4 5 2-4 28 

DEU-M 33 Aufbaumodul Deutsche Sprach-
wissenschaft 2: Sprachverwen-
dung 

P 4 10 3-5 30 

 
 

Eine der beiden Wahlpflichtmodulkombinationen im Teilfach Neuere deutsche Literaturwis-
senschaft (22 LP): 

DEU-M 12 Aufbaumodul Neuere deutsche Literaturgeschichte (10 LP) und 
DEU-M 15 Aufbaumodul Literaturtheorie (12 LP)  

oder 

DEU-M 13 Aufbaumodul Neuere deutsche Literaturgeschichte (12 LP) und 
DEU-M 14 Aufbaumodul Literaturtheorie (10 LP) 

Modulkennung Modulname P/WP/W SWS LP empfohlenes 
Fachsemester 

Seite 

DEU-M 12 Aufbaumodul 1a Neuere deutsche 
Literaturgeschichte 

WP 6 10 3-5 8 

DEU-M 13 Aufbaumodul 1b Neuere deut-
sche Literaturgeschichte 

WP 8 12 3-5 10 

DEU-M 14 Aufbaumodul 2a Literaturtheorie WP 6 10 3-5 12 

DEU-M 15 Aufbaumodul 2b Literaturtheorie WP 8 12 3-5 14 
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1 Wahlpflichtmodul in dem Teilfach, in dem die B.A.-Arbeit verfasst wird (12 LP): 

Im Teilfach, in dem die Bachelorarbeit angefertigt wird, muss eines der folgenden Aufbaumodule ab-
solviert werden: 

Modulkennung Modulname P/WP/W SWS LP empfohlenes 
Fachsemester 

Seite 

DEU-M 16 Vertiefungsmodul 1 Neuere deut-
sche Literaturwissenschaft 

WP 4 12 5-6 16 

DEU-M 26 Vertiefungsmodul 1 Ältere deut-
sche Literatur 

WP 4 12 5-6 24 

DEU-M 36 Vertiefungsmodul 1 Deutsche 
Sprachwissenschaft 

WP 4 12 5-6 32 

 
 

1 Wahlpflichtmodul, wenn Deutsche Philologie erstes Hauptfach ist (6 LP): 

Modulkennung Modulname P/WP/W SWS LP empfohlenes 
Fachsemester 

Seite 

DEU-M BQ Berufsvorbereitende Qualifikatio-
nen 

WP 4 6 2-6 34 

 
 
 
 
 

Abkürzungsverzeichnis: 

P  Pflicht, WP  Wahlpflicht, W  Wahl 
SWS  Semesterwochenstunden 
LP  Leistungspunkt(e) 
VL  Vorlesung, Ü  Übung, S  Seminar, PS  Proseminar, HS  Hauptseminar, OS  Oberseminar 
 



4 

DEU-M 01 
 
1. Name des Moduls: Vorbereitungsmodul / Propädeutikum 

Preparatory module 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie  
Dr. Sonja Emmerling, Andreas Legner, Dr. Chris-
tian Steltz 

3. Inhalte des Moduls: Einführung in die germanistische Fachkultur; teil-
fachübergreifendes propädeutisches Wissen (ge-
sprochener akademischer Diskurs, Grundlagen für 
wissenschaftliches Schreiben); 
Grundlagen des sprach- und literaturwissenschaft-
lichen Arbeitens (Literaturrecherche, Formalia, 
Gliederung, Zitierweise, Literatur- und Quellenver-
zeichnis); 
teilfachspezifisches propädeutisches Wissen 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in 
der Lage, Redebeiträge, Präsentationen oder Re-
ferate angemessen auszuformulieren; Sie können 
Forschungsartikel analysieren und zielgerichtet ex-
zerpieren; Sie haben ein Problembewusstsein im 
Umgang mit geistigem Eigentum und besitzen die 
Fähigkeit, strukturiert, normgerecht und textsor-
tenspezifisch wissenschaftlich zu schreiben; Sie 
kennen Hilfsmittel (u.a. Datenbanken wie BDSL, 
Regensburger Katalog Plus; EZB), Arbeitstechniken 
und verschiedene Bibliographiermodi, die dann 
angewendet werden können.  
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse: keine 

b) verpflichtende Nachweise: keine 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 1.-2. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 75-90 
davon: 
1. Präsenzzeit: ca. 20 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 55-70 Std. 
Leistungspunkte: 3 
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P Ü Propädeutikum Germanistik 1 1  
2 P Ü Teilfachspezifische Arbeits-

formen 
1 2  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Fragen zu den Inhal-
ten des Moduls 

Klausur 45 Min. gegen Mitte der Vorle-
sungszeit Im Rahmen 
von DEU-M 01.2 

 

 
14. Bemerkungen:  
Das Modul wird unbenotet abgeschlossen (bestanden). 
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DEU-M 11 
 
1. Name des Moduls: Basismodul Neuere deutsche Literaturwissen-

schaft 
Basic module Modern German Literary Studies 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / apl. Prof. Dr. Thomas Martinec, Dr. 
Christian Steltz 

3. Inhalte des Moduls: Verschiedene Arbeitsfelder der Neueren deut-
schen Literaturwissenschaft (Edition, Literaturge-
schichte, Literaturtheorie, Literatur und Medien); 
gattungsspezifische Analyse literarischer Texte; 
Einführung in Methoden und Theorien der Neue-
ren deutschen Literaturwissenschaft; literaturge-
schichtliche Orientierung 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
Kenntnis über grundlegende Fachtermini und be-
sitzen die Fähigkeit zur angeleiteten gattungsspe-
zifischen Analyse literarischer Texte in schriftlicher 
Form. Sie haben die Fähigkeit zur Verwendung 
fachspezifischer Hilfsmittel und Arbeitstechniken 
und erhalten einen Überblick über Epochen und 
zentrale Werke der neueren deutschen Literatur 
sowie Grundkenntnisse wesentlicher Theorien und 
Methoden (z.B. Hermeneutik, Strukturalismus). 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: keine 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 1.-2. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 210 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 150 Std. 
Leistungspunkte: 7 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 
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Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL Einführung in die Literatur-
wissenschaft 

2 3  

2 P PS Textanalyse 2 4  
Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Grundkenntnisse 
über Aspekte und 
Methoden der Litera-
turwissenschaft 

Klausur 60 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit im Rahmen 
von DEU-M 11.1 

50% 

2 Textanalytischer Um-
gang mit einem lite-
rarischen Text 

Hausarbeit 8-10 
Textsei-

ten 

zum Semesterende im 
Rahmen von DEU-M 
11.2 

50% 

14. Bemerkungen:  
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DEU-M 12 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul 1a Neuere deutsche Literaturge-

schichte 
Advanced module 1a Modern German Literary 
Studies 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / Prof. Dr. Ursula Regener, Prof. Dr. 
Jürgen Daiber 

3. Inhalte des Moduls: Neuere deutsche Literaturgeschichte (16.-21. 
Jahrhundert): Epochenprofile (kulturell, ästhetisch, 
wissenspoetologisch); Primärtexte der deutschen 
Literatur von der Frühen Neuzeit bis zur Gegen-
wart 
Teilgebiete: 
- Frühe Neuzeit 
- Aufklärung  Romantik 
- 19. Jh. bis Jahrhundertwende 
- 20. Jh. (ab Expressionismus bis Gegenwart) 
Zur Teilgebietsobligatorik siehe 14. Bemerkung. 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
vertiefte exemplarische Kenntnisse zu verschiede-
nen Epochen der neueren deutschen Literatur und 
die Fähigkeit zur historischen Kontextualisierung 
literarischer Texte sowie Kenntnisse zu Konzepten 
der Literaturgeschichtsschreibung und Fachgesell-
schaften und spezialisierten Publikationsorganen. 
Sie besitzen die Fähigkeit zur eigenständigen An-
eignung fachlichen Wissens. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 11 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

2 Semestern 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 300 
davon: 
1. Präsenzzeit: 90 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 210 Std. 
Leistungspunkte: 10 

—

—
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 1 

2 3 Klausur 

2 P S oder 
Ü 

Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 2 

2 2  

3 P S oder 
Ü 

Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 3 

2 5  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Recherche- und Dar-
stellungskompetenz / 
Analyse literarischer 
Texte unter besonde-
rer Berücksichtigung 
komplexer Kontextu-
alisierung 

Hausarbeit zu einem 
Gegenstand des Mo-

duls 

ca. 15 
Textsei-

ten 

letzter Abgabezeit-
punkt zum Semester-
ende im Rahmen von 
DEU-M 12.3 

100% 

14. Bemerkungen:  
Die in das Modul eingebrachten Lehrveranstaltungen (siehe 12.) müssen so aus dem Lehrangebot 
der NdL ausgewählt werden, dass drei der vier Teilgebiete des Moduls (Frühe Neuzeit, Aufklärung 
bis Romantik, 19. Jh. bis Jahrhundertwende und 20. Jh. (ab Expressionismus bis Gegenwart)) abge-
deckt werden. 
Die Modulprüfung kann zur Notenverbesserung bis einschließlich des 5. Fachsemesters einmal wie-
derholt werden, wenn die Hausarbeit bis zum einschließlich 3. Fachsemester eingereicht worden 
ist. 
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DEU-M 13 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul 1b Neuere deutsche Literaturge-

schichte 
Advanced module 1b Modern German Literary 
Stud-ies 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / Prof. Dr. Ursula Regener, Prof. Dr. 
Jürgen Daiber 

3. Inhalte des Moduls: Neuere deutsche Literaturgeschichte (16.-21. 
Jahrhundert): Epochenprofile (kulturell, ästhetisch, 
wissenspoetologisch); Primärtexte der deutschen 
Literatur von der Frühen Neuzeit bis zur Gegen-
wart 
Teilgebiete: 
- Frühe Neuzeit 
- Aufklärung  Romantik 
- 19. Jh. bis Jahrhundertwende 
- 20. Jh. (ab Expressionismus bis Gegenwart) 
Zur Teilgebietsobligatorik siehe 14. Bemerkung. 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
vertiefte exemplarische Kenntnisse zu verschiede-
nen Epochen der neueren deutschen Literatur und 
die Fähigkeit zur historischen Kontextualisierung 
literarischer Texte sowie Kenntnisse zu Konzepten 
der Literaturgeschichtsschreibung und Fachgesell-
schaften und spezialisierten Publikationsorganen. 
Sie besitzen die Fähigkeit zur eigenständigen An-
eignung fachlichen Wissens. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 11 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

2 Semestern 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 360 
davon: 
1. Präsenzzeit: 120 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 240 Std. 
Leistungspunkte: 12 

—

—
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 1 

2 3 Klausur 

2 P S oder 
Ü 

Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 2 

2 2  

3 P S oder 
Ü 

Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 3 

2 2  

4 P S oder 
Ü 

Literaturgeschichte (16.-21. 
Jh.) 4 

2 5  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 

13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Kommunikations-
kompetenz zu meh-
reren Gegenständen 
der Neueren deut-
schen Literaturge-
schichte vom 16. bis 
zum 21. Jahrhundert 

Mündliche Prüfung 20 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit, spätestens 
zwei Wochen nach 
Vorlesungsende im 
Rahmen von DEU-M 
13.4 

100% 

14. Bemerkungen:  
Die in das Modul eingebrachten Lehrveranstaltungen (siehe 12.) müssen so aus dem Lehrangebot 
der NdL ausgewählt werden, dass drei der vier Teilgebiete des Moduls (Frühe Neuzeit, Aufklärung 
bis Romantik, 19. Jh. bis Jahrhundertwende und 20. Jh. (ab Expressionismus bis Gegenwart)) ab-
gedeckt werden. 
Die Modulprüfung kann zur Notenverbesserung bis einschließlich des 5. Fachsemesters einmal wie-
derholt werden, wenn die mdl. Prüfung bis zum einschließlich 3. Fachsemester abgelegt worden ist. 
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DEU-M 14 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul 2a Literaturtheorie 

Advanced module 2a Literary Theory 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / Prof. Dr. Marcus Hahn 

3. Inhalte des Moduls: Poetik und Ästhetik literarischer Gattungen ein-
schließlich ihrer antiken Grundlagen; Literaturthe-
orie; Methoden und Fachgeschichte der Neueren 
deutschen Literaturwissenschaft; Literatur und 
Medien 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
vertiefte Kenntnisse zu exemplarischen Theorie-
konzepten und besitzen die Fähigkeit zur Reflexion 
und Bewertung von Theorien und Methoden der 
Neueren deutschen Literaturwissenschaft sowie 
die Fähigkeit, gattungsspezifische Analyseprakti-
ken reflektiert einzusetzen. Darüber hinaus besit-
zen sie dann die Fähigkeit, eigenständig begrenzte 
Fragestellungen zu entwickeln und unter Verwen-
dung geeigneter Methoden und Theorien schrift-
lich auszuarbeiten. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 11 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

2 Semestern 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 270 
davon: 
1. Präsenzzeit: 90 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 210 Std. 
Leistungspunkte: 10 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 
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1 P VL Literaturwissenschaftliches 
Thema 1 

2 3 Klausur 

2 P S oder 
Ü 

Literaturwissenschaftliches 
Thema 2 

2 2  

3 P S oder 
Ü 

Literaturwissenschaftliches 
Thema 3 

2 5  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Recherche- und Dar-
stellungskompetenz / 
Analyse literarischer 
Texte unter besonde-
rer Berücksichtigung 
methodischer bzw. 
theoretischer As-
pekte 

Hausarbeit zu einem 
Gegenstand des Mo-

duls 

ca. 15 
Textsei-

ten 

letzter Abgabezeit-
punkt zum Semester-
ende im Rahmen von 
DEU-M 14.3 

100% 

14. Bemerkungen:  
Die Modulprüfung kann zur Notenverbesserung bis einschließlich des 5. Fachsemesters einmal wie-
derholt werden, wenn die Hausarbeit bis zum einschließlich 3. Fachsemester eingereicht worden ist. 
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DEU-M 15 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul 2b Literaturtheorie 

Advanced module 2b Literary Theory 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / Prof. Dr. Marcus Hahn 

3. Inhalte des Moduls: Poetik und Ästhetik literarischer Gattungen ein-
schließlich ihrer antiken Grundlagen; Literaturthe-
orie; Methoden und Fachgeschichte der Neueren 
deutschen Literaturwissenschaft; Literatur und 
Medien 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
vertiefte Kenntnisse zu exemplarischen Theorie-
konzepten und besitzen die Fähigkeit zur Reflexion 
und Bewertung von Theorien und Methoden der 
Neueren deutschen Literaturwissenschaft sowie 
die Fähigkeit, gattungsspezifische Analyseprakti-
ken reflektiert einzusetzen. Darüber hinaus besit-
zen sie dann die Fähigkeit, eigenständig begrenzte 
Fragestellungen zu entwickeln und unter Verwen-
dung geeigneter Methoden und Theorien schrift-
lich auszuarbeiten. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 11 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

2 Semestern 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 360 
davon: 
1. Präsenzzeit: 120 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 240 Std. 
Leistungspunkte: 12 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 
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1 P VL Literaturwissenschaftliches 
Thema 1 

2 3 Klausur 

2 P S oder 
Ü 

Literaturwissenschaftliches 
Thema 2 

2 2  

3 P S oder 
Ü 

Literaturwissenschaftliches 
Thema 3 

2 2  

4 P S oder 
Ü 

Literaturwissenschaftliches 
Thema 4 

2 5  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Kommunikations-
kompetenz zu ver-
schiedenen Gegen-
ständen der Neueren 
deutschen Literatur-
wissenschaft aus den 
Modulpositionen 
DEU-M 15.2, DEU-M 
15.3 und DEU-M 
15.4 

Mündliche Prüfung 20 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit, spätestens 
zwei Wochen nach 
Vorlesungsende im 
Rahmen von DEU-M 
15.4 

100% 

14. Bemerkungen:  
Die Modulprüfung kann zur Notenverbesserung bis einschließlich des 5. Fachsemesters einmal wie-
derholt werden, wenn die mdl. Prüfung bis zum einschließlich 3. Fachsemester abgelegt worden ist. 
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DEU-M 16 
 
1. Name des Moduls: Vertiefungsmodul 1 Neuere deutsche Literaturwis-

senschaft (Wahlpflichtmodul) 
In-depth module 1 Modern German Literary Stud-
ies (mandatory elective module) 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft) / Prof. Dr. Jürgen Daiber, Prof. Dr. 
Ursula Regener, Prof. Dr. Marcus Hahn 

3. Inhalte des Moduls: Neuere deutsche Literaturgeschichte (16.-21. 
Jahrhundert): Epochenprofile (kulturell, ästhetisch, 
wissenspoetologisch); Primärtexte der deutschen 
Literatur von der Frühen Neuzeit bis zur Gegen-
wart; Poetik und Ästhetik literarischer Gattungen 
einschließlich ihrer antiken Grundlagen; Literatur-
theorie; Methoden und Fachgeschichte der Neue-
ren deutschen Literaturwissenschaft; Literatur und 
Medien; Diskussion / Bewertung aktueller For-
schung zu Gegenständen der Literaturgeschichte 
und der Literaturtheorie 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in 
der Lage, sich selbständig Kenntnisse zu literatur-
geschichtlichen und literaturtheoretischen Wis-
sensfeldern anzueignen. Sie beherrschen die kriti-
sche Reflexion und angeleitete Anwendung auf 
neue Gegenstände und verfügen über die Fähig-
keit, vorhandene Forschung zu einem literarischen 
Gegenstandsbereich im wissenschaftlichen Dis-
kurs kritisch reflektierend zu erörtern. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Kompetenz einer adäquaten mündlichen Dar-
bietung von Sachverhalten 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 12.3 und DEU-M 15.4 oder 
DEU-M 13.4 und DEU-M 14.3 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 6.-9. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 360 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
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2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 300 Std. 
Leistungspunkte: 12 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P HS Gegenstand der Neueren 
deutschen Literaturwissen-
schaft 1 

2 7 eigener mündlicher oder 
schriftlicher Beitrag als Hin-
führung zur Hausarbeit 

2 P VL, HS 
oder Ü 

Gegenstand der Neueren 
deutschen Literaturwissen-
schaft 2 

2 5 Essay oder Referat oder 
schriftliche Übungsaufgabe 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Schriftliche Darstel-
lungskompetenz zu 
einem Gegenstand 
der Neueren deut-
schen Literaturwis-
senschaft unter An-
wendung aktueller 
Analysekonzepte 

Hausarbeit ca. 20 
Textsei-

ten 

zum Ende des Semes-
ters im Rahmen von 
DEU-M 16.1 

5/8 

2 Kommunikations-
kompetenz und Fä-
higkeit zum wissen-
schaftlichen Diskurs 
zu den Inhalten des 
Moduls  

Mündliche Prüfung 20 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit, spätestens 
zwei Wochen nach 
Vorlesungsende im 
Rahmen von DEU-M 
16.2 

3/8 

14. Bemerkungen:  
In jeder der beiden Teilprüfungen muss mindestens die Note 4,0 (schlechteste Bestehensnote) erzielt 
werden, damit die Modulprüfung insgesamt bestanden ist. 
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DEU-M 21 
 
1. Name des Moduls: Basismodul Ältere deutsche Literatur  

Basic module Early German Literature 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Ältere deutsche Literatur) / 
Dr. Sonja Emmerling 

3. Inhalte des Moduls: Grundlagen der mittelhochdeutschen Sprache; li-
teraturgeschichtliche Orientierung; gattungsspezi-
fische Analyse literarischer Texte der sog. mittel-
hochdeutschen Klassik; bildungs- und kulturge-
schichtliche Voraussetzungen mittelalterlicher Li-
teratur; Einführung in Methoden und Theorien der 
germanistischen Mediävistik 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
die Fähigkeit zur Übersetzung einfacher und mit-
telschwerer mittelhochdeutscher Texte und besit-
zen zudem die Fähigkeit zu einer auf historischem 
Verständnis gründenden Lektüre und zur angelei-
teten gattungsspezifischen Analyse mittelhoch-
deutscher Texte. Sie verfügen über einen Über-
blick über zentrale Werke der sog. mittelhoch-
deutschen Klassik und ihre kulturgeschichtlichen 
Voraussetzungen. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: keine 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 1.-2. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 210 
davon: 
1. Präsenzzeit: 75 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 135 Std. 
Leistungspunkte: 7 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 



19 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL Einführung in die germanisti-
sche Mediävistik 

2 2  

2 P PS Einführung in die mittelhoch-
deutsche Sprache und Litera-
tur 

3 5  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Inhalte aus Vorlesung 
und Proseminar 

Klausur 90 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit im Rahmen 
von DEU-M 21.2 

100% 

14. Bemerkungen:  
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DEU-M 24 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul Ältere deutsche Literatur 1: Texter-

schließung  
Advanced module Early German Literature 1: Text 
comprehension 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Ältere deutsche Literatur) / 
Lehrstuhlinhaber/in, Dr. Sonja Emmerling 

3. Inhalte des Moduls: Vertiefung der Mittelhochdeutschkenntnisse; Er-
weiterung und Vertiefung der Kenntnisse zentraler 
Texte des Mittelalters; gattungsspezifische Ana-
lyse mittelhochdeutscher Texte 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende 
über die Fähigkeit zur Übersetzung und zur gat-
tungsspezifischen Analyse mittelhochdeutscher 
Texte. Darüber hinaus besitzen sie Kenntnisse über 
Konstanten und Varianten des mittelalterlichen 
Systems literarischer Gattungen sowie zur Metrik 
und können diese auf mittelhochdeutsche Texte 
anwenden. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01 und DEU-M 21 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 2.-4. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 150 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 90 Std. 
Leistungspunkte: 5 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 
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1 P Ü Übung zur Texterschließung 
aus dem Bereich mittelalterli-
che Literatur 

2 2  

2 P S Seminar zur Texterschließung 
aus dem Bereich mittelalterli-
che Literatur 

2 3  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Übersetzung und Fra-
gen zu den Inhalten 
sowie zur Kontextua-
lisierung der Semin-
arthematik 

Klausur 75 Min. am Ende der Vorle-
sungszeit im Rahmen 
von DEU-M 24.2 

100% 

14. Bemerkungen:  
Eine Wiederholung der Modulprüfung zur Notenverbesserung ist im Rahmen eines anderen Seminars 
bis zum einschließlich 5. Fachsemester einmal möglich. 
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DEU-M 25 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul Ältere deutsche Literatur 2: Analyse 

und Interpretation  
Advanced module Early German Literature 1: 
Analysis and interpretation 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Ältere deutsche Literatur) / 
Lehrstuhlinhaber/in, Dr. Sonja Emmerling 

3. Inhalte des Moduls: Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse zent-
raler Texte des Mittelalters; Grundlagen der mittel-
alterlichen Literaturtheorie; Grundlagen des wis-
senschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, For-
malia, Gliederung, Zitierweise, Literatur- und Quel-
lenverzeichnis) 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende 
über ein auf solider Übersetzungsfähigkeit basie-
rendes Verständnis mittelhochdeutscher Texte 
und haben vertiefte Kenntnis von Texten der mit-
telhochdeutschen Zeit vor dem Hintergrund des 
mittelalterlichen Systems literarischer Gattungen. 
Zudem besitzen sie die Fähigkeit zur methodisch 
reflektierten Analyse und Interpretation mittel-
hochdeutscher Texte auf der Basis grundlegender 
Kenntnisse mittelalterlicher Literaturtheorie und 
darüber hinaus die Fähigkeit, eigenständig be-
grenzte Fragestellungen zu entwickeln und unter 
Verwendung geeigneter Methoden und Theorien 
schriftlich auszuarbeiten. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 24 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1.-2. Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-5. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 240 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 180 Std. 
Leistungspunkte: 8 
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL 
oder Ü 

Literatur des Mittelalters 2 2 Essay oder Referat oder 
schriftliche Übungsaufgabe 

2 P S Analyse und Interpretation 
mittelalterlicher Texte 

2 6 eigener mündlicher oder 
schriftlicher Beitrag als Hin-
führung zur Hausarbeit 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 

13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 angeleitete Analyse 
und Interpretation 
mittelhochdeutscher 
Texte unter Verwen-
dung geeigneter Me-
thoden und Theorien 

Hausarbeit ca. 12 
Textsei-

ten 

letzter Abgabezeit-
punkt zum Semester-
ende im Rahmen von 
DEU-M 25.2 

100% 

14. Bemerkungen:  
Die Modulprüfung im Rahmen der Lehrveranstaltung Nr. 2 kann zur Notenverbesserung im Rahmen 
einer anderen Lehrveranstaltung bis einschließlich des 6. Fachsemesters einmal wiederholt werden, 
wenn die Hausarbeit bis zum einschließlich 4. Fachsemester eingereicht worden ist. 
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DEU-M 26 
 
1. Name des Moduls: Vertiefungsmodul 1 Ältere deutsche Literatur 

(Wahlpflichtmodul) 
In-depth module 1 Early German Literature (man-
datory elective module) 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Ältere deutsche Literatur) / 
Lehrstuhlinhaber/in, Dr. Sonja Emmerling 

3. Inhalte des Moduls: Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse mittel-
hochdeutscher und frühneuhochdeutscher Texte 
und Quellen; Vertiefung der Analyse- und Inter-
pretationsfähigkeit vor dem Hintergrund mittelal-
terlicher und moderner Literaturtheorie; differen-
zierter Einblick in aktuelle Forschungsfelder der 
germanistischen Mediävistik 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende 
über ein auf solider Übersetzungsfähigkeit basie-
rendes Verständnis mittelhochdeutscher und früh-
neuhochdeutscher Texte und Quellen. Zudem be-
sitzen sie vertiefte Kenntnis von Texten des Mittel-
alters und der Frühen Neuzeit über den klassischen 
Kanon hinaus sowie die Fähigkeit zur methodisch 
reflektierten, eigen-ständigen und forschungsori-
entierten Analyse mittelhochdeutscher und früh-
neuhochdeutscher Quellen vor dem Hintergrund 
einer modernen kulturgeschichtlichen Theoriebil-
dung. Weiter wird die Fähigkeit erlernt, eigenstän-
dig Fragestellungen zu entwickeln und unter Ver-
wendung geeigneter Methoden und Theorien 
schriftlich auszuarbeiten sowie die Fähigkeit, vor-
handene Forschung zu den genannten Gegen-
standsbereichen im wissenschaftlichen Diskurs kri-
tisch reflektierend zu erörtern. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Kompetenz einer adäquaten mündlichen Dar-
bietung von Sachverhalten 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 25 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 6.-9. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 360 
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     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 300 Std. 
Leistungspunkte: 12 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P HS Literatur des Mittelalters 1 2 7 eigener mündlicher oder 
schriftlicher Beitrag als Hin-
führung zur Hausarbeit 

2 P VL, HS 
oder Ü 

Literatur des Mittelalters 2 2 5 Essay oder Referat oder 
schriftliche Übungsaufgabe 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Analyse und Interpre-
tation mittelhoch-
deutscher Texte un-
ter Verwendung ge-
eigneter Methoden 
und Theorien 

Hausarbeit ca. 20 
Textsei-

ten 

zum Ende des Semes-
ters im Rahmen von 
DEU-M 26.1 

5/8 

2 Kommunikations-
kompetenz und Fä-
higkeit zum wissen-
schaftlichen Diskurs 
zu den Inhalten des 
Moduls  

Mündliche Prüfung 20 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit, spätestens 
zwei Wochen nach 
Vorlesungsende im 
Rahmen von DEU-M 
26.2 

3/8 

14. Bemerkungen:  
In jeder der beiden Teilprüfungen muss mindestens die Note 4,0 (schlechteste Bestehensnote) erzielt 
werden, damit die Modulprüfung insgesamt bestanden ist. 
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DEU-M 31 
 
1. Name des Moduls: Basismodul Deutsche Sprachwissenschaft 

Basic module German Linguistics 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissen-
schaft) / Prof. Dr. Paul Rössler, Andreas Legner 

3. Inhalte des Moduls: Sprachwissenschaftliche Analyseverfahren; Struk-
tur der Grammatik der deutschen Gegenwarts-
sprache;  
Einführung in die älteren Sprachstufen des Deut-
schen; Arten und Formen des Sprachwandels in 
der Geschichte der deutschen Sprache; ausge-
wählte Teilbereiche der deutschen Sprachwissen-
schaft unter diachronischen Aspekten 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende 
über Grundkenntnisse in der Anwendung sprach-
wissenschaftlicher Analyseverfahren sowie über 
die Struktur der Grammatik der deutschen Gegen-
wartssprache. Daneben werden Grundkenntnisse 
über Arten und Formen des Sprachwandels in der 
Geschichte der deutschen Sprache und die älteren 
Sprachstufen des Deutschen erworben, die dia-
chronische Kenntnisse in der älteren und jüngeren 
deutschen Sprachgeschichte umfassen. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse: Grundkenntnisse der Grammatikterminologie 

b) verpflichtende Nachweise: keine 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 1.-2. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 150 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 90 Std. 
Leistungspunkte: 5 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 
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Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL Einführungsvorlesung 
(Sprach- und Wissenschafts-
geschichte) 

2 3  

2 P PS Einführungsübung Gegen-
wartssprache 

2 2  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Inhalte des Basismo-
duls 

Klausur 60 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit im Rahmen 
von DEU-M 31.1 (die 
Klausur setzt die In-
halte von Vorlesung 
und Proseminar vo-
raus; der Termin für 
die Klausur kann unab-
hängig vom Semester 
des Vorlesungsbesuchs 
wahrgenommen wer-
den) 

100% 

14. Bemerkungen:  
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DEU-M 32 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul Deutsche Sprachwissenschaft 1: 

Sprachsystem 
Advanced module German Linguistics 1: Lan-
guage system 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissen-
schaft) / Prof. Dr. Paul Rössler, Andreas Legner 

3. Inhalte des Moduls: Ausgewählte systemstrukturelle Teilbereiche der 
deutschen Sprachwissenschaft unter diachroni-
schen und synchronischen Aspekten;  
Methoden des wissenschaftlichen Erarbeitens von 
sprachwissenschaftlichen Fragestellungen 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
exemplarisch aufbauende synchronische Kennt-
nisse in Teilbereichen der deutschen Sprachwis-
senschaft und die Fähigkeit zur selbständigen An-
wendung sprachwissenschaftlicher Analysever-
fahren unter sprachsystematischen Aspekten. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 31 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 3.-4. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 150 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 90 Std. 
Leistungspunkte: 5 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P PS Systemstrukturen des Deut-
schen 

2 2  
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2 P VL 
oder Ü 

Thematische Vorlesung / 
Übung zu systembezogenen 
Aspekten der deutschen 
Sprache 

2 3  

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Teil A zu den Kernbe-
reichen von DEU-M 
32.1, Teil B zur Lehr-
veranstaltung DEU-M 
32.2 

Klausur 90 Min. 
(je zur 
Hälfte 
Teil A 

und Teil 
B) 

zum Ende der Vorle-
sungszeit im Rahmen 
von DEU-M 32.2 

100% 

14. Bemerkungen:  
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DEU-M 33 
 
1. Name des Moduls: Aufbaumodul Deutsche Sprachwissenschaft 2: 

Sprachverwendung 
Advanced module German Linguistics 2: Lan-
guage use 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissen-
schaft) / Prof. Dr. Paul Rössler, PD Dr. Nicole Eller-
Wildfeuer 

3. Inhalte des Moduls: Methoden des wissenschaftlichen Erarbeitens von 
sprachwissenschaftlichen Fragestellungen; 
ausgewählte Teilbereiche der deutschen Sprach-
wissenschaft in den Bereichen Gegenwartsspra-
che und Sprachgeschichte unter dem Aspekt der 
Sprachverwendung 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls haben Studierende 
exemplarisch aufbauende Kenntnisse in Teilberei-
chen der deutschen Sprachwissenschaft und die 
Fähigkeit zur selbständigen Anwendung sprach-
wissenschaftlicher Analyseverfahren hinsichtlich 
verschiedener Aspekte der Sprachverwendung in 
Synchronie und Diachronie. Zudem verfügen sie 
über Arbeitstechniken für die wissenschaftliche 
Ausarbeitung von Themen in schriftlicher oder 
mündlicher Form. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 01, DEU-M 31 
für DEU-M 33.2: DEU-M 32.1 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semestern 

9. Empfohlenes Fachsemester: 4.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 300 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 240 Std. 
Leistungspunkte: 10 

11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 
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12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P VL 
oder Ü 

Systemlinguistischer oder 
sprachverwendungsbezoge-
ner Gegenstandsbereich der 
Deutschen Sprachwissen-
schaft 1 

2 4  

2 P S Systemlinguistischer oder 
sprachverwendungsbezoge-
ner Gegenstandsbereich der 
Deutschen Sprachwissen-
schaft 2 

2 6 eigener mündlicher Beitrag 
bzw. Portfolio mit kleineren 
schriftlichen Übungs-Haus-
aufgaben als Hinführung zur 
Hausarbeit 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrveran-
staltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls vergeben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 in der Klausur: schriftli-
che Darstellungskompe-
tenz zu Fragen zu den In-
halten sowie zur Kontex-
tualisierung der Vorle-
sungsthematik; 
in der Mündlichen The-
menerarbeitung: analyti-
sche und interaktiv ver-
mittelnde Darstellungs-
kompetenz zu einem sys-
temlinguistischen oder 
sprachverwendungsbe-
zogenen Gegenstand der 
Übungsthematik 

Klausur  
(in der VL)  

oder  
Mündliche The-
menerarbeitung 
mit Handout und 
interaktivem Teil  

(in der Ü) 

in beiden 
Fällen 30 

Min. 

während der Vorle-
sungszeit (Übung) oder 
zum Ende der Vorle-
sungszeit (Klausur) im 
Rahmen von DEU-M 
33.1 

1/3 

2 angeleitete Analyse eines 
Gegenstands der sprach-
verwendungsbezogenen 
Deutschen Sprachwis-
senschaft 

Hausarbeit ca. 12 
Textsei-

ten 

zum Semesterende im 
Rahmen von DEU-M 
33.2 

2/3 

14. Bemerkungen:  
Zu den Qualifikationszielen des Moduls gehört die Ausarbeitung von Themen in schriftlicher oder 
mündlicher Form. Die Prüfungsformen Klausur bzw. Mündliche Themenerarbeitung sind in den er-
forderlichen methodischen Kompetenzen unterschiedlich und sollen als Wahlmöglichkeit gegeben 
sein. Durch die Wahl reflektieren die Studierenden entsprechend den teilfachspezifischen Studien-
gangszielen ihre Vermittlerrolle im Hinblick auf Sprache und auf traditionelle sowie neue Kommuni-
kationsweisen und Funktionen von Sprache. 
Eine Wiederholung der Modulteilprüfung Nr. 13.1 zur Notenverbesserung ist im Rahmen einer an-
deren Lehrveranstaltung bis zum einschließlich 5. Fachsemester einmal möglich, wenn die Leistung 
bis zum einschließlich 3. Fachsemester erbracht worden ist. 
In jeder der beiden Teilprüfungen muss mindestens die Note 4,0 (schlechteste Bestehensnote) erzielt 
werden, damit die Modulprüfung insgesamt bestanden ist. 
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DEU-M 36 
 
1. Name des Moduls: Vertiefungsmodul 1 Deutsche Sprachwissenschaft 

(Wahlpflichtmodul) 
In-depth module 1 German Linguistics (mandatory 
elective module) 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissen-
schaft) / Prof. Dr. Paul Rössler, PD Dr. Nicole Eller-
Wildfeuer 

3. Inhalte des Moduls: Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse in den 
verschiedenen Teildisziplinen der Deutschen 
Sprachwissenschaft und ihren Methoden und The-
orien anhand von exemplarisch ausgewählten Ge-
genständen 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach Abschluss des Moduls besitzen Studierende 
die vertiefte Fähigkeit zur selbstständigen und re-
flektierten Anwendung von Methoden und Theo-
rien auf exemplarisch untersuchte sprachwissen-
schaftliche Gegenstände sowie die Fähigkeit, ei-
genständige Fragestellungen für die Untersu-
chung von Erscheinungen des Sprachsystems und 
der Sprachverwendung zu entwickeln. Daneben 
wir die Fähigkeit vermittelt, vorhandene For-
schung zu einem sprachlichen Gegenstandsbe-
reich im wissenschaftlichen Diskurs kritisch reflek-
tierend zu erörtern. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- kommunikative Kompetenz (schriftlich und 
mündlich) 
- Argumentationsfähigkeit 
- Kompetenz einer adäquaten mündlichen Dar-
bietung von Sachverhalten 
- Transfer 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise: DEU-M 33 

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 6.-9. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 360 
davon: 
1. Präsenzzeit: 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): 300 Std. 
Leistungspunkte: 12 
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P HS Gegenstandsbereich der 
Deutschen Sprachwissen-
schaft 1 

2 7 eigener mündlicher oder 
schriftlicher Beitrag als Hin-
führung zur Hausarbeit 

2 P VL, HS 
oder Ü 

Gegenstandsbereich der 
Deutschen Sprachwissen-
schaft 2 

2 5 Essay oder Referat oder 
schriftliche Übungsaufgabe 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrver-
anstaltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls ver-
geben. 

13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

1 Analyse eines Gegen-
stands der Deutschen 
Sprachwissenschaft 
unter Verwendung 
geeigneter Metho-
den und Theorien 

Hausarbeit ca. 20 
Textsei-

ten 

zum Ende des Semes-
ters im Rahmen von 
DEU-M 36.1 

5/8 

2 wissenschaftlicher 
Diskurs zu den Inhal-
ten des Moduls 

Mündliche Prüfung 20 Min. zum Ende der Vorle-
sungszeit, spätestens 
zwei Wochen nach 
Vorlesungsende im 
Rahmen von DEU-M 
36.2 

3/8 

14. Bemerkungen:  
In jeder der beiden Teilprüfungen muss mindestens die Note 4,0 (schlechteste Bestehensnote) erzielt 
werden, damit die Modulprüfung insgesamt bestanden ist. 
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DEU-M BQ 
 
1. Name des Moduls: Berufsvorbereitende Qualifikationen 

Vocational preparation 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Institut für Germanistik/Geschäftsführung 

3. Inhalte des Moduls: Erwerb berufsvorbereitender Qualifikationen nach 
eigenen individuellen Interessen. 
Nachweis hierfür können Veranstaltungen aus 
dem Lehrangebot folgender Fächer bzw. Teilfä-
cher sein: 
- Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 
- Deutsch als Fremdsprachenphilologie 
- Angewandte Literaturwissenschaft 
- Studieneinheit Informationskompetenz 
- Forschungsstelle Kultur- und Kollektivwissen-
schaft 
- EDV-Ausbildung des Rechenzentrums 
- Lehrangebot des Zentrums für Sprache und 
Kommunikation 

4. Qualifikationsziele des Moduls /  
    Zu erwerbende Kompetenzen: 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben 
die Studierenden Kenntnisse weiterer wissen-
schaftlicher Disziplinen erworben und ihre inter-
disziplinären Fähigkeiten geschult. 
Die Studierenden bringen die Kenntnisse dieser  
teils verwandten  Disziplinen in das Studium der 
Deutschen Philologie ein, sind damit zu einer indi-
viduellen Profilierung in der Lage und bereiten sich 
so auf die Ausübung eines Berufs vor. 
Schlüsselkompetenzen: 
- Fähigkeit zum abstrakten Denken 
- Transfer 
- Argumentationsfähigkeit 
- Erfassen und Kommunikation wissenschaftlicher 
Inhalte 
- praktische Medienkompetenz 

5. Teilnahmevoraussetzungen:  

a) empfohlene Kenntnisse:  

b) verpflichtende Nachweise:  

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.A. Deutsche Philologie 

7. Angebotsturnus des Moduls: jedes Semester 

8. Das Modul kann absolviert werden in / 
    Vorgesehene Dauer des Moduls: 

1-2 Semester 

9. Empfohlenes Fachsemester: 2.-6. 

10. Arbeitsaufwand des Moduls 
     (Workload) / Anzahl Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: 
Gesamt in Stunden: 180 
davon: 
1. Präsenzzeit: ca. 60 Std. 
2. Selbststudium (inkl. Prüfung und Prüfungsvor-
bereitung): ca. 120 Std. 
Leistungspunkte: 6 

—
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11. Das Modul ist erfolgreich absolviert, wenn die unten näher beschriebenen Leistungen 
erfüllt sind. 

12. Modulbestandteile: 

Nr. P / WP 
/ W 

Lehr-
form 

Themenbereich / Thema SWS / 
Std. 

LP Studienleistungen 

1 P Nach 
Wahl 

Aus dem Studienangebot der 
unter Nr. 3 

aufgeführten Fächer 
und Teilfächer 

2 3 Gemäß den Angaben der je-
weiligen Lehrveranstaltung 

2 P Nach 
Wahl 

Aus dem Studienangebot der 
unter Nr. 3 

aufgeführten Fächer 
und Teilfächer 

2 3 Gemäß den Angaben der je-
weiligen Lehrveranstaltung 

Bemerkung:  
Die Angaben zu den Leistungspunkten dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung der Lehrver-
anstaltung zum Gesamtaufwand des Moduls. Die LP werden erst nach Abschluss des Moduls ver-
geben. 
13. Modulprüfung: 

Nr. Kompetenz / Thema / 
Bereich 

Art der Prüfung Dauer / 
Umfang 

Zeitpunkt Anteil an 
Modulnote 

      
14. Bemerkungen:  
Die Veranstaltungen können aus dem Lehrangebot folgender Fächer bzw. Teilfächer gewählt wer-
den: 
- Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 
- Deutsch als Fremdsprachenphilologie 
- Angewandte Literaturwissenschaft 
- Studieneinheit Informationskompetenz 
- Forschungsstelle Kultur- und Kollektivwissenschaft 
- EDV-Ausbildung des Rechenzentrums 
- Lehrangebot des Zentrums für Sprache und Kommunikation 
Alle notwendigen Prüfungsleistungen und Prüfungsmodalitäten werden von den jeweiligen Fächern 
und Teilfächern festgelegt.  
Das Modul ist erfolgreich abgeschlossen, wenn Wahlpflichtveranstaltungen im Umfang von mindes-
tens 6 LP erfolgreich absolviert wurden. Das Modul ist unbenotet. 

 

„Inhalte des Mo¬
duls"

„Inhalte des Mo¬
duls"


